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Politischer Kontext in der schweizerischen Weiterbildungslandschaft  

Die Förderung schulischer Grundkompetenzen hat nach jahrzehntelangem Ringen Eingang ins Wei-

terbildungsgesetz gefunden (WeBiG, insbesondere Art. 13+16; Inkrafttreten 01.01.2017). 

Doch wie stand es mit der Umsetzung zwei Jahre später? Im Monitoringbericht 2017-2018 der  

IG Grundkompetenzen wird u.A. die Frage nach der Wirkung gestellt: ‒ Das ernüchternde Fazit:  

˗ Der Impuls durch das WeBiG fällt nach zwei Jahren insgesamt eher schwach aus. 

˗ Bisher ist von der Umsetzung des WeBiG durch die Kantone nur sehr wenig bei den betroffenen 

Personen angekommen. 

˗ Die bestehenden Unterschiede zwischen den Kantonen haben sich verstärkt. 

˗ Als einziger Kanton hatte sich in Zürich in der untersuchten Periode die Angebotsstruktur im Be-

reich Grundkompetenzen sogar verschlechtert.  

Um die für die Periode 2021‒2024 vom Bund gesteckten Umsetzungsziele rechtzeitig zu erreichen, 

haben die kantonalzürcherischen Behörden reagiert:  

 

Das neue Programm Grundkompetenzen im Kanton Zürich  

Sachlage: 

Rund 140’000 Personen unterschiedlicher Erstsprache im Kanton Zürich bereiten Lesen, Schreiben, 

Rechnen oder der Umgang mit Computer, Handy und Internet Mühe, obwohl sie die Volksschule in 

der Schweiz abgeschlossen haben. Fehlende Grundkompetenzen sind damit ein grosses gesell-

schaftliches Problem ‒ und gleichzeitig ein Tabu.  

Herausforderung angenommen: 

Der Kantonsrat bewilligt im März 2021 für das Programm Grundkompetenzen Erwachsener 2021‒

2024 insgesamt fast 15 Mio. Franken. Beim kantonalen Mittelschul- und Berufsbildungsamt MBA 

wurde zur Umsetzung des Programms eine Koordinationsstelle Grundkompetenzen eingerichtet.  

Angebote und Adressat*innen: 

Das Programm umfasst nebst anderem die Angebote «Lernstuben» (Erklärfilm) sowie «EB-Kurse im 

Bereich Grundkompetenzen». Es richtet sich nicht in erster Linie an fremdsprachige Erwachsene, 

sondern an deutsch- bzw. mehrsprachige. Je nach Kursprofil haben Fremdsprachige ab dem mündli-

chen GER-Niveau A2/B1 jedoch ebenfalls Zugang zu einem Grossteil der Angebote. ‒ In den beiden 

folgenden tabellarischen Übersichten findet sich das Relevante zu den neuen Lernorten für Grund-

kompetenzen, ihren Angeboten und Zielgruppen. 

  

https://alice.ch/de/themen/grundkompetenzen/innovativ-foerdern/unser-netzwerk/ig-grundkompetenzen/
https://www.zh.ch/de/bildung/weiterbildung-hoehere-berufsbildung/grundkompetenzen-erwachsene.html
https://www.zh.ch/de/bildung/weiterbildung-hoehere-berufsbildung/grundkompetenzen-erwachsene.html#contact
https://www.youtube.com/watch?v=THkaSgyFeMo
https://www.eb-zuerich.ch/angebot/eb-basic.html
https://www.eb-zuerich.ch/angebot/eb-basic.html


  

 

 

  

 
Unterstützungsangebote in Lernstuben 

 
 

Eine Lernstube ist: 

 

TN-Interessen:  

 

Die Lernstuben bieten:  

 

˗ Ein gemütlicher Ort mit 

spontaner Zugangsmög-

lichkeit für alle deutsch- 

bzw. mehrsprachigen Ein-

wohner*innen des Kan-

tons Zürich nach dem 

Walk in-Prinzip.  

˗ Eine vorkursorische, nie-

derschwellige und unent-

geltliche Lernstruktur, die 

sich durch eine spezifi-

sche Art von Lernumge-

bung und Lernangeboten 

auszeichnet und nicht mit 

Weiterbildungs- oder 

Sprachkursen in Konkur-

renz tritt. 

 

 

˗ TN bevorzugt eine nicht-

schulische und besonders 

flexible Lernumgebung. 

˗ TN möchte sich in All-

tagsangelegenheiten unter-

stützen lassen.  

˗ TN möchte Alltagskorres-

pondenz besser verstehen 

und darauf reagieren kön-

nen.  

˗ TN möchte den Computer 

und das Handy besser be-

dienen können.  

˗ TN möchte Unterstützung 

beim Zusammenstellen der   

Bewerbungsunterlagen.  

 
˗ Beim Besuch einer 

Lernstube bekommt TN 

unentgeltliche und un-

bürokratische Unterstüt-

zung im gewünschten 

Bereich.  

˗ Kinderbetreuungsmög-

lichkeit während des 

Lernstubenbesuchs. 

˗ Maximal 16 Lernstuben 

bis 2024 sind im Kanton 

geplant. 

˗ Bis Sommer 2021 wur-

den vier davon eröffnet, 

zwei davon in der Stadt 

Zürich.  

 
Kurse im Bereich Grundkompetenzen bei der EB Zürich 

 
 

Ein EB-Kurs ist: 

 

TN-Interessen:  

 

Die EB bietet: 

 

˗ Ein Ort, wo schulische Ba-

sisfähigkeiten erworben, 

erhalten und trainiert wer-

den.   

˗ Alltags- und handlungsori-

entiert, findet regelmässig 

in fixen Kursgruppen statt.  

˗ Auf berufliche und/oder 

private Herausforderungen 

fokussiert. 

˗ Zugänglich für alle 

deutsch- bzw. mehrspra-

chigen Einwohner*innen 

der Kantone Zürich und 

Schwyz mit entsprechen-

dem Bedarf.   

 

 

˗ TN ist an einer strukturier-

ten, verbindlichen Kursteil-

nahme interessiert. 

˗ TN möchte besser schrei-

ben und lesen lernen.  

˗ TN möchte sich online in-

formieren und digital kom-

munizieren können. 

˗ TN möchte sich in Alltags-

mathematik üben.  

˗ TN möchte seine Finan-

zen in den Griff bekom-

men. 

˗ TN möchte seine/ihre 

Selbstorganisation verbes-

sern. 

 

 
˗ 14  ausgeschriebene  

Kurse mit unterschiedli-

chen Profilen im Bereich 

Grundkompetenzen, zehn 

davon mit Startdaten im 

Spätsommer/Herbst 2021.  

˗ Viel Erfahrung im Bereich 

der Berufs- und Erwachse-

nenbildung. 

˗ Günstige Kurskosten auf 

der Basis von CHF 5.00 

pro Lektion.  

˗ Vorbereitungsmöglichkeit 

auf berufliche Abschlüsse 

oder den Sek.-Abschluss 

für Erwachsene.  

 

https://www.lernstuben.ch/index.php?lang=de
https://www.eb-zuerich.ch/angebot/eb-basic.html


  

 
Das neue Programm Grundkompetenzen im Kanton Zürich ‒  

was geht mich das als DaZ-Kursleitung an? 
 

 

Die Angebote im Bereich Grundkompetenzen sind eine willkommene Erweiterung der Weiterbildungs-
landschaft für Erwachsene mit wenig schulischer Bildung. Von einem Teil der Angebote können auch 
fremdsprachige Erwachsene ab dem mündlichen GER-Niveau A2/B1 profitieren, insbesondere in Sa-
chen digitale und rechnerische Grundkompetenzen. Und ab dem schriftlichen Deutschniveau B1/B2 
sind spezifisch auf sie zugeschnittene Schreibwerkstätten ausgeschrieben. 

Bei der Alphabetisierung oder Nachalphabetisierung fremdsprachiger Erwachsener und auch im An-
fängerbereich «Deutsch als Zweitsprache, DaZ» kommt es mit den Angeboten «Lesen und Schrei-
ben» im Bereich Grundkompetenzen zu thematischen Überschneidungen. Das neue kantonale Pro-
gramm hält aber ausdrücklich fest, dass die unentgeltlichen Angebote der Lernstuben «nicht mit ande-
ren Weiterbildungs- oder Sprachkursen in Konkurrenz treten».  

Das Zulassungskriterium «ab dem mündlichen GER-Niveau A2/B1» birgt jedoch eine bedeutsame Un-
schärfe in sich. Die grosse Herausforderung wird die Frage nach der Zielgruppenerreichung werden: 
Illettrist*innen beispielsweise, die die Schulen in der Schweiz durchlaufen haben, sind erfahrungsge-
mäss ausserordentlich schwer erreichbar ‒ das Thema ist stark schambesetzt. Weitaus einfacher sind 
als Erwachsene zugezogene Migrant*innen zu erreichen, die unentgeltlich Deutsch lernen bzw. ihr 
Deutsch verbessern möchten. In der Praxis muss sich deshalb zeigen, ob die definierten Adressat*in-
nen des Programms Grundkompetenzen erreicht werden können und nicht stattdessen ‒ unbeabsich-
tigt ‒ der starken Nachfrage nach unentgeltlichen DaZ-Angeboten nachgegeben wird. 
 

Empfehlungen zur Beratung Fremdsprachiger im Bereich Grundkompetenzen: 

DaZ-Kursleitungen sind informiert: Im Rahmen der städtischen Sprachförderung Tätige halten 
sich über die Angebote und Adressat*innen des Programms Grundkompetenzen auf dem Laufen-
den. 

Türöffner*in: Wenn DaZ-Kursleitungen Teilnehmende haben, die einerseits schulungewohnt sind 
und andrerseits mündlich mindestens das GER-Niveau A2 abgeschlossen haben: Sie erkundigen 
sich bei diesen TN nach dem Interesse an Unterstützung in den Bereichen Alltagsmathematik, 
Informations-/Kommunikationstechnologien (IKT) und Selbstorganisation und weisen sie gegebe-
nenfalls auf die konkret passenden Angebote aus dem Programm Grundkompetenzen hin. 

Besuche vor Ort: Besteht in einer DaZ-Kursgruppe ab Anfang B1 verbreiteter Bedarf in Richtung 
Grundkompetenzen (ohne «Lesen/Schreiben»), kann die Kursleitung im Rahmen des DaZ-Unter-
richts den Besuch einer Lernstube oder eines Kurses bei der EB Zürich organisieren. 

E-Learning: Die städtische Sprachförderung subventioniert ein spezifisches Walk in-Angebot 
zum E-Learning DaZ in der Pestalozzi-Bibliothek beim Bahnhof Oerlikon für die GER-Niveaus 
A1/A2. Für TN ab dem mündlichen GER-Niveau B1 bieten die IKT-Angebote aus dem Programm 
Grundkompetenzen eine (erweiterte) Alternative.  

Alphabetisierungsbedarf: Die Angebote «Lesen und Schreiben» des Programms Grundkompe-
tenzen sind für Fremdsprachige ungeeignet. Sie sollen unbedingt in die für sie spezifisch konzi-
pierten (Nach-) Alphabetisierungskurse bei den bewährten Anbietern weiterverwiesen werden. 

Vernetzung und Qualitätssicherung: Die im Rahmen der städtischen Sprachförderung tätigen 
Kurs- und Programmleitungen sind aufgerufen, dem Sprachförderteam der Integrationsförderung 
ihre allfälligen Beobachtungen insbesondere zur Frage der Zielgruppenerreichung offen und zeit-
nah per E-Mail mitzuteilen. Nur gemeinsam wird es uns allen gelingen, die Schnittstellen im Be-
reich «Lesen und Schreiben» für Deutsch-, Mehr- und Fremdsprachige zielführend zu handha-
ben! 

 

  

https://www.zh.ch/de/bildung/weiterbildung-hoehere-berufsbildung/grundkompetenzen-erwachsene.html
https://www.stadt-zuerich.ch/aoz/de/index/arbeitsintegration/deutschkurse/beratung---schnupperkurs/deutsch-lernen-am-handy.html


  

 
Deutschkompetenz als Grundkompetenz  

 
 

Das Beherrschen der lokalen Sprache ist nicht per se der goldene Schlüssel zur Integration. Umge-
kehrt tragen jedoch möglichst gute Deutschkenntnisse gerade bei schulungewohnten fremdsprachi-
gen Erwachsenen wesentlich zum beruflichen Erfolg und zur besseren Bewältigung der alltäglichen 
Herausforderungen bei. Und sie erleichtern überdies «die ganz normale Teilnahme» am gesell-
schaftlichen Leben ‒ wie aktuell an den Angeboten und Kursen im Bereich Grundkompetenzen. So 
gesehen ist Deutsch lernen gerade für schulungewohnte Fremdsprachige eminent wichtig. Inzwi-
schen gibt es ein differenziertes niederschwelliges und äusserst kostengünstiges Angebot, das ge-
nau auf diese Personen zugeschnitten ist. Der Welcome Desk im Stadthaus hilft bei der Suche nach 
dem passenden Angebot: 

 

  

 
 

Integrationsförderung Stadt Zürich, Stadtentwicklung, Postfach, 8022 Zürich 
Standort: Stadthaus, Stadthausquai 17, 8001 Zürich  

Telefon 044 412 37 37 
integrationsfoerderung@zuerich.ch 

www.stadt-zuerich.ch/integration 
 

 
Papierversion: 
- Zum Öffnen der Links im Dokument → www.stadt-zuerich.ch/integration → Integrationsthemen A-Z → Grundkompetenzen 
- Oder mit dem Handy via QR-Code zum Ziel:  
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